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Service Wohratal
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung WOHRATAL, Halsdorfer Str. 56, 35288 Wohratal
montags bis mittwochs von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags von 08.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.30 bis 18.30 Uhr
freitags von 08.00 bis 13.00 Uhr

Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Zentrale 06453 / 6454-0
Fax 06453 / 6454-22
Bürgermeister Peter Hartmann 06453 / 6454-10
Handy: 0160/4461058, Telefon privat: 06425/6250
Anschrift privat: 35282 Rauschenberg, Auf dem Kalk 9
Achim Homberger 06453 / 6454-15
Gunhild Kamann 06453 / 6454-14
Bärbel Schleiter 06453 / 6454-13
Marita Straube-Schneider 06453 / 6454-16
Gerhard Zulauf 06453 / 6454-12
Ines Dicken 06453 / 6454 21
Bauhof der Gemeinde
1. Hofreite Wohra, Biegenstraße 2b, 35288 Wohratal

Tel. 06453 / 648833, Fax 06453 / 6480239
2. Kläranlage Halsdorf, Tel. und Fax 06425 / 1217
Ortsvorsteher
Wohra: Hannelore Keding-Groll, Kreuzackerweg 5, Tel. 06453/1418
Halsdorf: Hans-Georg Scheufler, Hauptstr. 30, Tel. 06425 / 2620
Langendorf: Bernhard Schneider, In den Erlengärten 12, T. 06453 / 7543
Hertingshausen: Angelika Falker, Sommerseite 1, Tel. 06453 7580
Sprechstunde des Ortsgerichtes
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Ludwig Bubenheim
Lindenweg 3, 35288 Wohratal, Tel. 06425 / 740
Sprechzeiten jeden 1. Mittwoch im Monat von 18-19 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus „Treffpunkt Halsdorf“ sowie nach Vereinbarung.
Rufnummern der Dorfgemeinschaftshäuser
Ortsteil WOHRA
1. Bürgerhaus Wohratal (Küche), Halsdorfer Str. 56, 06453 / 6454-24
2. Hofreite Wohra (Küche), Gemündener Str. 24,      06453 / 6456-55
Ortsteil HALSDORF, Treffpunkt, Hauptstraße 13,      06425 / 1380
Ortsteil LANGENDORF, Dorfscheune, Flohweg 1,    06453 / 420
Ortsteil HERTINGSHAUSEN
Feuerwehrgerätehaus, Am Zollstock 3,                    06453 / 310
Öffnungszeiten der Gemeindebüchereien
1. Ortsteil WOHRA

donnerstags, Hofreite Wohra, von 18.30 bis 19.30 Uhr
2. Ortsteil LANGENDORF

jeden 2. + 4. Dienstag im Monat, Dorfscheune, 18.00 bis 18.30 Uhr
3. Ortsteil HERTINGSHAUSEN

Ab sofort neue Öffnungszeiten: jeden 1. Dienstag im Monat, 
Feuerwehrgerätehaus, von 16.00 bis 17.00 Uhr 

Schulen in der Gemeinde
Grundschule Wohra, Halsdorfer Straße 3 06453 / 7461
Mittelpunktschule Wohratal, Am Steinboß 8 06425 / 921010
Kindergärten in der Gemeinde
Ev. Kindertagesstätte “Die Arche”, OT Wohra, Männerstatt 14, 06453/7411
Ev. Kindertagesstätte “Sonnenblume”, 
OT Halsdorf, Hauptstraße 23, 06425 / 2233
Freiwillige Feuerwehr Wohratal
Gemeindebrandinspektor Florian Möbus 0151 / 52490068
Stellv. Gemeindebrandinspektor Martin Denzel  06453 / 913525
Wehrführer WOHRA, Stefan Wicker 0174/3865448
Wehrführer HALSDORF, Klaus Koch 06425 / 821327
Wehrführer LANGENDORF, Ralf Schneider 06453 / 6480480
Wehrführer HERTINGSHAUSEN, Uwe Boucsein  06453 / 551
Feuerwehrgerätehaus WOHRA, Zum Bahnhof 11   06453 / 1717
Feuerwehrgerätehaus HALSDORF, Hauptstr. 13     06425 / 1380
Feuerwehrgerätehaus LANGENDORF, Flohweg 11
Feuerwehrgeräteh. HERTINGSHAUSEN,  Am Zollstock 3, 06453/310

Kunden dienst Service Telefonnummern
Notrufe
Polizei 110
Polizeistation Stadtallendorf 06428 / 93050
Feuerwehr 112
Feuerwehr-Alarmierung aller Wohrataler Wehren über die Notrufzen-
trale. Jeden 4. Freitag im Monat ist um 18.00 Uhr ein Probealarm.
Hauptfeuerwache Marburg 06421 / 17220
Krankentransporte, Zentrale Marburg 06421 / 19222
Arztpraxis: Gemeinschaftspraxis Dr. med. Dina Schweizer, Dr. med.
Karl-Heinz Wenz, Heide Bassaly 06453 / 411
Zahnarztpraxis: Claudia Strack-Guth 06453 / 7211
Apotheke im Wohratal 06453 / 331
Telefonseelsorge (kostenlos)        0800/1110111 und 0800/1110222  

Ärztlicher Notdienst
Die bundesweit einheitliche Rufnummer des Ärztlichen Bereitschafts-
dienstes lautet 116 117. Die 116 117 ist erreichbar außerhalb der
Sprechzeiten der Praxen: Montag und Dienstag jeweils von 19.00 -
07.00 Uhr. Mittwoch 14.00 - 07.00 Uhr. Donnerstag von 19.00 - 07.00
Uhr. Freitag von 14.00 - 07.00 Uhr. Samstag, Sonntag und Feiertags
jeweils von 07.00 - 07.00 Uhr.
Anschrift und Öffnungszeiten der ÄBD-Zentrale in Frankenberg:
Kreiskrankenhaus Frankenberg, Forststraße 9, 35066 Frankenberg.
Öffnungszeiten Montag bis Freitag jeweils von 20.00 - 21.00 Uhr.
Samstag, Sonntag und Feiertags jeweils von 10.00 - 12.00 Uhr und
16.00 - 18.00 Uhr.
Bei starken Herzbeschwerden, Bewusstlosigkeit, schweren Verbren-
nungen oder anderen akuten lebensbedrohlichen Symptomen muss
sofort der Rettungsdienst unter der Nummer 112 angefordert werden.
Hier finden Patienten jederzeit innerhalb kürzester Zeit Hilfe.
Apothekendienst
Mo. 29.9. -So. 5.10.: Apotheke im Wohratal, Wohra, T. 06453/ 331
Mo. 6.10.-So. 12.10.: Adler Apotheke Rauschenberg, T. 06425/ 308
Mo. 13.10. - So 19.10.: Apotheke Rosenthal, T. 06458/1234
Mo. 20.10.-So. 26.10.:Kloster Apotheke Haina, T.06456/336 oder 429
Mo. 27.10. - So. 2.11.: Rosen Apotheke Gemünden, T. 06453/389
Mo. 3.11. -So. 9.11.: Walpurgis Apotheke Gilserberg, T. 06696/500
Diakoniegesellschaft Wohra-Ohm mbH
Pflegebezirk Wohratal, Pflegedienstleitung: Andrea Schäfer, Büro:
Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. 06422 /4000, Fax 06422 //4001;
Pflegebezirk Wohratal (mit allen Ortsteilen)
Büro: Hofreite Wohra, Gemündener Str. 24, 35288 Wohratal
Tel. 06453 / 7038.  In Notfällen erreichen Sie den Pflegedienst rund
um die Uhr unter der Nummer 0172 / 6869115.
Pflegestützpunkt Marburg: 
Am Grün 16-18, 35037 Marburg, Öffnungszeiten: Mittwoch und Frei-
tag 10.00-12.00 Uhr, Donnerstag 14.00-17.00 Uhr, telef. Erreichbar-
keit: montags bis freitags 10.00-16.00 Uhr, Tel. 06421 405-7400. 
Ev. Pfarramt Wohra (mit Langendorf und Hertingshausen):
Pfarrer Hardy Rheineck, Hainweg 4, 35288 Wohratal, OT Wohra
Tel.: 06453 / 386
Ev. Pfarramt Halsdorf:
Pfarrer Matthias Weidenhagen, Hohe Straße 6, 35288 Wohratal, 
OT Halsdorf, Tel.: 06425 / 1261
Störfälle in der Wasser- oder Stromversorgung und in
der Abwasserbeseitigung sowie allgemeine Rufbe-
reitschaft
Während der Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung bei sämtlichen
Störfällen unter der Telefonnummer: 06453 / 6454-0.
Außerhalb der Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung bei Störungen
der:  a) Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Rufbereitschaft der Gemeinde Wohratal, Tel. 0173 / 5161950 
b) Stromversorgung: E.ON Mitte AG, Kundenservice 01801 / 326000,
Entstörungsdienst Strom 01801 / 326326; Gas 01803 / 346427
c) Allgemeine Rufbereitschaft der Gemeinde Wohratal
Tel. 0173 / 5161950 

Öffnungszeiten der Post-Service-Stelle
Halsdorfer Straße 56, 35288 Wohratal; montags bis donnerstags:
15:00 - 16:00 Uhr; freitags und samstags: 10:00 - 11:00 Uhr
Beseitigung von Tierkörpern, Tierkörperteilen und
Schlachtabfällen:
Zweckverband Rivenich, Am Orschbach 1, (TBA) 54518 Rivenich
Tel. 06508 / 91430, Fax 06508 / 914332
Abfallentsorgung: Müllabfuhrzweckverband Biedenkopf
Hausbergweg 1; 35236 Breidenbach, Telefon: 06465 9269-0; Telefax:
06465 9269-26. E-Mail: info@mzv-biedenkopf.de
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Wohratal aktuell

Redaktionsschluss der WiWo:
immer der 22. des  Vormonats

Abendsprechstunden des 
Bürgermeisters in den Ortsteilen 

Die Abendsprechstunden des Bürgermeisters finden an folgenden
Tagen statt
Donnerstag, 09. Oktober, Hofreite Wohra, 18.00 - 18.30 Uhr  
Donnerstag, 16. Oktober, Treffpunkt Halsdorf, 18.00 - 18.30 Uhr  
Donnerstag, 23. Oktober, Dorfscheune Langendorf, 18.00 - 18.30
Uhr
Donnerstag, 30. Oktober, Feuerwehrgerätehaus Hertingshausen,
18.00 - 18.30 Uhr
Eine vorherige Anmeldung zu diesen Sprechstunden ist nicht er-
forderlich. Es besteht aber natürlich die Möglichkeit, Anliegen im
Vorfeld telefonisch (direkte Durchwahl: 06453/6454-10) oder per
email p.hartmann@wohratal.de abzustimmen, damit dann zur
Sprechstunde auch gleich evtl. erforderliche Unterlagen mitge-
bracht werden können.

Brandschutztipps 
- Ein Service der FFw Wohratal -

Feuerlöscher verhindern Großbrände

Zur Bekämpfung von Entstehungsbränden sind Feuerlöscher
ideale Geräte, um größte Schäden zu verhindern. Der Besitz ist
daher für jeden Haushalt zu empfehlen. Realität ist jedoch, dass
oft nur die Haushalte mit einem "roten Schadensbegrenzer" aus-
gerüstet sind, die dies aufgrund gesetzlicher Vorschriften tun
müssen.

Außer im gewerblichen Bereich sind Feuerlöscher im Wesentli-
chen vorgeschrieben in der Nähe von Heizräumen, Heizölla-
gerräumen und bei Lagerung von mehr als 620 Liter Heizöl in Ge-
bäuden außerhalb von Heizöllagerräumen.

Feuerlöscher sind regelmäßig mindestens alle zwei Jahre durch
Sachkundige zu prüfen. Sie sind gut sichtbar an jederzeit er-
reichbaren und zugänglichen Stellen vorzuhalten.

Als Löschmittel in Feuerlöschern dienen Wasser, Schaum,
Löschpulver und Kohlendioxid. Besonders zu empfehlen sind Lö-
scher mit ABC-Pulver, die für brennbare feste, flüssige und gas-
förmige Stoffe geeignet sind. Sie sind dadurch fast überall ein-
setzbar und leicht zu handhaben. Kohlendioxidlöscher sind für
das Löschen von flüssigen und gasförmigen Stoffen vorgesehen
und werden wegen Vermeiden von Rückständen oft im Bereich
von elektrischen Anlagen eingesetzt.

Die richtige Handhabung des Feuerlöschers:
· Feuerlöscher entsichern (Sicherungsstift entfernen).
· Feuerlöscher betriebsbereit machen (Öffnen eines Handrades,
Betätigen eines Hebels oder Schlagknopfes).
· Spritzpistole festhalten.
· Feuerlöscher senkrecht haltend, in kurzen Stößen das Lösch-
mittel aufbringen, dabei ca. 2 bis 5 Meter Abstand zum Brandob-
jekt halten.
· Feuer nicht gegen, sondern mit dem Wind bekämpfen.
· Flächenbrände von vorne und unten ablöschen.
· Mehrere Feuerlöscher nicht nacheinander, sondern möglichst
mehrere gleichzeitig einsetzen.
· Nach erfolgter Brandbekämpfung auf evtl. Rückzündung achten.
· Löschmittelreserve bereithalten.

Bei einer Brandausdehnung sofort Notruf 112 wählen!

Quelle: 
Nassauischer Feuerwehrverband, www.nassauischer-feuerwehr-
verband.de

Integrationsfachdienst IFD   
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44, 35037 Marburg 
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
lebenfür Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513-13 Herr Wolff,  -14  Frau Knieß,  -15 Frau He-
ring und -32 Herr Hörwick
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr 
Fachdienst für  Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Men-
schen bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und  Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten. 

Bürgersprechstunde
Jeden 4. Dienstag im Monat 14:00 - 15:00 Uhr
Gemeindeverwaltung Wohratal, Halsdorfer Straße 56
Ortsteil Wohra
Beratung für ehrenamtliche Betreuer/innen und Bevollmächtigte
und zu Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung
Patientenverfügung
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V.
(S.U.B.)  Telefon 06421 166465-0

Begegnungscafe
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen, am 14.10.
2014. Wir wollen mit Ihnen zum Gut Eichhof nach Rosenthal
fahren. Wie Sie vielleicht wissen, ist dort seit einiger Zeit ein Ta-
gespflegezentrum . Wir sind eingeladen, uns das Projekt anzuse-
hen und  werden informiert, was Tagespflege beinhaltet, und wel-
che Aktivitäten dort angeboten werden. Dort können wir dann
auch Kaffee trinken. Sollten Sie sich dafür interessieren, melden
Sie sich doch bitte bis zum 10. Oktober an bei: Brigitte Pan-
dikow, Tel. 06425 80091.
Wir fahren um 14.30 vom Bürgerhaus  aus los.
Wir freuen uns auf einen informativen Nachmittag
Ihr Team vom Besuchs- und Begleitdienst



Vom 2. September
bis zum 7. Septem-
ber 2014 hieß es für
die Volkstanz- und
Tr a c h t e n g r u p p e
Halsdorf mal wieder
"Auf nach Ungarn".
Abfahrt war am
02.09. um 18 Uhr.
Am Mittwoch um 11
Uhr kam die Gruppe
an und wurde von
vielen bekannten
Gesichtern begrüßt.
Für den Nachmittag
stand eine Fahrt mit
einer Schmalspur-
bahn auf dem Wald-
und Naturlehrpfad
durch den Gemencer Wald in Pörböly mit Besuch des dazugehöri-
gen Museums auf dem Programm. Am 4. September fuhr die
Gruppe mit dem Bus nach Mohács. Dort wurden die Votivkirche
und das Rathaus von Mohács besichtigt. Außerdem bekamen die
Halsdorfer eine Führung durch das Buschóhaus, in dem lebens-
große Buschófiguren zu sehen sind. Beim traditionellen Buschófa-
sching in Mohács verkleiden sich die Mitwirkenden mit einem
Schafspelz, einer Holzmaske mit Kuh- oder Ziegenhörnern und
einer Ratsche. Am Freitag, 5. September ging es nach Szekszard,
wo das Lebkuchen Museum besucht wurde und im Anschluss
daran noch etwas Zeit zur freien Verfügung stand. Am Abend ging

es zum Öcsényer Berg. Dort gab es eine Weinprobe mit ansch-
ließendem Abendessen. Am Samstag stand das Herbstfestival, ein
Fest zur Weinlese, auf dem Programm. Hierzu gab es einen Fest-
zug mit verschiedenen Haltestationen, bei denen reichlich für das
leibliche Wohl gesorgt wurde. Nach dem Festzug präsentierten
sich die Gruppen aus Ungarn und Halsdorf mit Tanz- und Lied-
beiträgen. Abends wurde noch ein Herbstball veranstaltet. In der
Nacht von Samstag auf Sonntag verabschiedete sich die deutsche
Gruppe von den ungarischen Freunden und hofft ein baldiges Wie-
dersehen in Halsdorf.
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Halsdorfer Tänzer besuchten Freunde in Ungarn
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Stadtführung in Fritzlar
Der Wettergott hatte es zu Beginn nicht gut gemeint mit den Be-
suchern aus dem Wohratal. Doch im Laufe des Nachmittags zeig-
te sich die Sonne und auch der kompetente und humorvolle Stadt-
führer Manfred Ochs sorgte für eine schöne und interessante
Stadtführung.
Zu Beginn am Grauen Turm stand die alte fast 3  km lange Stadt-
mauer im Blickpunkt. Entlang eines Wehrganges ging es zum
Hochzeitshaus, ein sehr großes Fachwerkhaus, ein Bürgerhaus
aus der Vergangenheit, das davon zeugt, daß auch in früheren
Jahrhunderten schon gefeiert wurde.
Durch die Gassen der Altstadt ging es zum  nächsten Ziel, dem
Dom.
Vor dem Dom wurde das Denkmal des Bonifatius, des Apostels der
Deutschen, besichtigt, und die Geschichte über das Fällen der
Donar-Eiche zur Kenntnis genommen. Aus dem Holz dieser Eiche
wurde in den Jahren 723/724 eine Kirche gebaut.
An der Stelle dieser Kirche steht jetzt der Fritzlarer Dom.
Bonifatius gründete hier ein Kloster, das in der Folgezeit zu einem

bedeuteten Zentrum kirchlicher und weltlicher Gelehrsamkeit
wurde.
Die strategisch wichtige und zentrale Lage machte Fritzlar zu
einem bevorzugten Aufenthaltsort deutscher Könige und Kaiser.
Auf dem Reichstag in 919 wurde Heinrich I. zum König gewählt.
Die Besichtigung des Domes schloß sich an. Genau wie die Stadt
Fritzlar ist der Dom von Zerstörungen im 2. Weltkrieg verschont ge-
blieben. Die vorhandenen Fensterbilder zeigen einen Großteil der
Stadtgeschichte. 
Gegenüber dem Dom befindet sich das historische Rathaus, ein
Sandsteinbau aus dem Mittelalter.
Den Abschluß der Stadtführung bildete der neue Marktplatz mit
dem Brunnen und seinen zahlreichen Fachwerkhäusern.
Zur Verabschiedung wurde auf den Vortrag des Herrn Sieburg am
10. November 2014 hingewiesen.

Klaus Hamatschek

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in unserer
Trauer mit uns verbunden fühlten, die
mit uns Abschied nahmen und ihre
Anteilnahme auf so vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Anita Pfeiffer mit Familie
Heinz-Jürgen Sprenger mit Familie

Ostheim, Homberg/E. im September 2014
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Freiwillige Feuerwehr Wohratal-
Wohra

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2014

Liebe Feuerwehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden, die
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wohra findet
am

Samstag, den 11.10.2014 um 20:00 Uhr
in der Hofreite Wohra statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und Totengedenken
2. Jahresberichte

a. Bericht des Vorsitzenden
b. Bericht des Wehrführers
c. Bericht des Schriftführers
d. Bericht des Jugendwartes
e. Bericht des Seniorenbeauftragten

f.  Bericht des Kassenwartes
g. Bericht der Kassenprüfer

3. Entlastung des gesamten Vorstandes
4. Wahl des Vorsitzenden und des Schriftführers
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Beförderungen
7. Verschiedenes
Im Anschluss findet ein gemütliches Beisammensein mit Essen
und Trinken statt.

Ich bitte alle Kameradinnen und Kameraden der Einsatzabteilun-
gen in Dienstuniform zu erscheinen!
Auf Euer zahlreiches Erscheinen hoffend, verbleibe ich mit kame-
radschaftlichem Gruß
gez. Stefan Wicker, Wehrführer

Hinweis: Ab 2014 stellen wir unsere Lastschrifteinzüge für die Bei-
tragszahlung auf das europäische SEPA-Lastschriftverfahren um.

30 Jahre und kein bis-
schen leise
Vorverkauf für das
Jubiläumskonzert be-
ginnt

(pm) Der Polizeichor Marburg be-
geht in diesem Jahr sein 30jähriges
Bestehen mit einem Festkonzert am
Samstag, dem 11. Oktober ab 17
Uhr im Audimax der Philipps-Univer-
sität Marburg in der Biegenstraße.
Mit der Wahl des Zeitpunkts und
dem Veranstaltungsort wollen wir
unserem Publikum entgegen kom-
men. Zum einen ist man abends
wieder früh zuhause und zum ande-
ren befindet sich das Audimax mit-
ten in der Stadt und ist mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln sehr gut zu er-
reichen.
Wie es sich für einen runden Ge-
burtstag gehört, lädt man dazu auch
Freunde ein. Bei uns sind dies der
Polizeichor aus Göttingen, der
Männergesangverein aus Ebsdorf
und das bekannte Blasorchester aus
Bracht. 
Der Polizeichor Marburg wird bei
diesem Konzert erstmalig von sei-
nem neuen Dirigenten Klaus Fillsack
geleitet - allein das dürfte neugierig
machen.
Das Programm verspricht einen
bunten Strauß neuer und bekannter
Lieder und Musikstücke und dürfte
somit allen Erwartungen gerecht
werden.
Eintrittskarten zu 15.-- € können an
der Pforte der Polizeidirektion Mar-
burg, Raiffeisenstraße 1, der Ober-
stadtwache am Markt, der Touristin-
formation am Pilgrimstein und natür-
lich den Sängern des Chores erwor-
ben werden. 
An der Abendkasse kosten die Kar-
ten 17.-- €.



Am Samstagmorgen gingen 40 Teilnehmer bei bestem Spätsom-
merwetter auf die Reise in die Vulkan-Eifel. Nach einem gemein-
samen Frühstück unterwegs war das Ziel, die Stadt Mendig, er-
reicht. Dort wurde die Gruppe im Vulkanmuseum "Lava Dome"
schon erwartet. Schutzjacken und Helme lagen bereit für den
Gang in 32 Metern Tiefe unter die Erde in einem Lavakeller. Auf
einer Fläche von ca. 3 km² spannt sich unterhalb von Mendig ein
Netz von unterirdischen Felsenkellern, die durch den Basaltabbau
entstanden sind. Mitte des 19. Jahrhunderts wurden diese Keller -
aufgrund der gleichbleibenden Temperatur von 6-9 Grad -von 28

Brauereien zur Bier-Lagerung genutzt. Heute stehen sie den Be-
suchern offen. Wieder oben angekommen ging es in das Erlebnis-
museum. In einer computer-animierten Show konnte man einen
Vulkanausbruch miterleben und sich zum Thema Vulkanismus mit
allen Sinnen informieren.
Mit neuem Wissen fuhren die Teilnehmer weiter nach Andernach in
das Geysir-Erlebniszentrum. Auch hier konnte man in einer Mit-
mach-Ausstellung  erleben, wie ein Kaltwasser-Geysir entsteht.
Leicht verständlich wurden die physikalischen und geologischen
Zusammenhänge erklärt. Anschließend ging es mit dem Schiff auf
dem Rhein weiter zur Halbinsel Namedeyer Werth. In diesem Na-

turschutzgebiet erreicht man nach 250 m den Geysir Andernach.
Seinen Ausbruch geht ein Zischen und Gurgeln voran. Die ansch-
ließende Wasserfontäne reicht bis zu 60 m hoch. Das Mineralwas-
ser hat einen hohen Magnesium- und  Kalziumgehalt. Wer wollte,
konnte das etwas salzige Wasser probieren. Zurück ging es wieder
mit dem Schiff nach Andernach. Dort stand der Bus für die Heim-
reise bereit. Eine schöne Fahrt, mit viel Wissen im Gepäck, ging zu
Ende.
An der "Ochsenburg" ließ man den Tag mit einem guten Essen und
Trinken ausklingen.
Petra Braun
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Tagesfahrt des MGV Halsdorf in die Vulkan-Eifel am 6.
September 2014
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Gemeindekasse Wohratal

Die Gemeindekasse Wohratal ist bis einschließlich 31.10.2014 nur
eingeschränkt besetzt. Die Öffnungszeiten können Sie unter der
Telefon-Nummer 06453/6454-0 erfragen. Die aktuellen Öffnungs-
zeiten sind zudem unter www.wohratal.de abrufbar. Es wird emp-
fohlen, Termine im Vorfeld telefonisch mit unserer stellvertreten-
den Kassenverwalterin Frau Schleiter, Telefon-Nr. 06453/6454-13,
abzustimmen. 
Am 03.11.2014 beginnt Frau Johanna Kraul ihre Tätigkeit als neue
Kassenverwalterin der Gemeinde Wohratal. Frau Kraul war bisher
als stellvertretende Kassenverwalterin der Gemeinde Ebsdorfer-
grund tätig. 
Sie erreichen Frau Kraul ab dem o.g. Datum telefonisch unter
06453-6454-17; über email unter j.kraul@wohratal.de.
Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.
Ihr Bürgermeister
Peter Hartmann

KOSTENLOSE Annahme von Ast-,
Strauch- und Baumschnitt in den Mona-
ten Oktober und November 2014

In Zusammenarbeit mit der Abfallwirtschaft Lahn-Fulda (ALF) wird
in den Monaten Oktober und November 2014 die Annahme von
Ast-, Strauch- und Baumschnitt während den Werktagen an fol-
genden Standorten angeboten:
Wohra: hinter dem Feuerwehrgerätehaus (Zum Bahnhof)
Halsdorf: auf dem Festplatz (Lattichwiesenweg)
Langendorf: auf dem Festplatz (Schulstraße)
Hertingshausen: auf dem Festplatz (auf der Hecke)
Die genauen Ablageflächen sind entsprechend beschildert.
Das Angebot ist für die Bürgerinnen und Bürger kostenlos!

Zulässig sind folgende Abfälle:
- Ast- und Strauchschnitt
- Baumschnitt

Folgende Abfälle sind von der
Annahme ausgeschlossen:
- Grasschnitt
- Laub
- einjähriger Heckenschnitt mit
viel Laubanteil

- sowie sonstige Grünabfälle

Damit dieses Angebot auch in Zukunft aufrecht erhalten werden
kann, bitten wir unbedingt um Einhaltung der zulässigen Abfallar-
ten.
Wir bitten alle Bürgerinnen und Bürger, die Entsorgungsmöglich-
keit in Anspruch zu nehmen!

Aus der Gemeinde-
verwaltung berichtet

HHEEIILLPPRRAAKKTTIIKKEERR-
SSCCHHUULLEE 

WWEEGGWWAARRTTEE
Unsere Ausbildung zum Heil-

praktiker Psychotherapie startet
im November, es sind noch

Plätze frei.
S. Mai 06422-938897, I.
Lange-Methfessel 938844,
www.heilpraktikerschule-

wegwarte.de
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Gemeindevorstand der Gemeinde
Wohratal
als Jagdnotvorstand der Jagdgenossen-
schaft Wohra-Hertingshausen

Einladung zu einer Genossenschaftsversammlung der Jagd-
genossenschaft Wohra-Hertingshausen
Wir laden hiermit ein für Freitag, 14. November 2014, 20.00 Uhr, in
die Hofreite Wohra.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung sowie der
Beschlussfähigkeit
3. Bericht des Jagdnotvorstandes
4. Wahl des Jagdvorstandes (Jagdvorsteher)
5. Satzungsänderungen
a) Erweiterung der Personenzahl im Jagdvorstand (§§ 4 und 5 der
Satzung)
b) Reduzierung der Personenzahl im Genossenschaftsausschuss
(§ 10 der Satzung)
6. Verschiedenes
Im Anschluss an die Sitzung der Jagdgenossenschaft findet ein ge-
meinsames Abendessen statt.

Auslegung des Jagdkatasters

Das Jagdkataster liegt zur Einsichtnahme durch die Jagdgenossen
in der Zeit vom 30. Oktober bis 13. November 2014 in der Ge-
meindeverwaltung Wohratal, Halsdorfer Straße 56, 35288
Wohratal, während der Öffnungszeiten, öffentlich aus. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Jagdgenossen verpflichtet
sind, durch Eigentumswechsel eingetretene Änderungen mitzutei-
len.
Einsprüche gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit des Jagdka-
tasters sind während der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift einzureichen. Die Einsprüche (Änderungsmel-
dungen) müssen begründet sein und mit einem Grundbuch-Aus-
zug belegt werden.
Wohratal, den 24.09.2014
Peter Hartmann
Bürgermeister

Anlage:
Wahl Jagdvorstand (Jagdvorsteher)
Der von der Jagdgenossenschaftsversammlung eingesetzte Wahl-
vorbereitungsausschuss schlägt für die Wahl des Jagdvorstandes
(Jagdvorsteher) Herrn Roland Hein, Hertingshausen, vor.

Vorgesehene Satzungsänderungen
1) Erweiterung der Personenzahl im Jagdvorstand (§§ 4 und 5 der

Satzung)
In § 4 "Organe" wird unter Buchstabe a) hinter dem Wort "Jagd-
vorstand" das Wort "Jagdvorsteher" gestrichen.
§ 5 "Jagdvorstand" erhält folgende Neufassung:
(1) Der Jagdvorstand besteht aus dem Jagdvorsteher, dem stell-
vertretenden Jagdvorsteher sowie drei weiteren Beisitzern. 
(2) Der Jagdvorstand wird von der Genossenschaftsversammlung
auf die Dauer von 4 Jahren gewählt. Wählbar ist jeder Jagdgenos-
se, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und uneingeschränkt im
Besitz der staatsbürgerlichen Rechte ist.
(3) Der Jagdvorsteher und ein weiteres Mitglied des Jagdvorstan-
des vertreten die Genossenschaft gerichtlich und außergerichtlich.
2) Reduzierung der Personenzahl im Genossenschaftsausschuss
(§ 10 der Satzung)
§ 10 Absatz 1 "Genossenschaftsausschuss" erhält folgende Neu-
fassung.
(1) Der Genossenschaftsausschuss besteht aus drei Personen, die
mit ihren Stellvertretern von der Genossenschaftsversammlung auf
die Dauer von 4 Jahren gewählt werden. Wählbar ist jeder Jagd-
genosse, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und uneinge-
schränkt im Besitz der staatsbürgerlichen Rechte ist. Der Aus-
schuss wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen stell-
vertretenden Vorsitzenden.
3) Inkrafttreten:

Die o.g. Satzungsänderungen treten nach Genehmigung durch die
Genehmigungsbehörde in Kraft.

Die BBücher iim GGrundblick -
Verlag ssind aauch eerhältlich
bei KKlleeiinnhheeiinnss BBuucchh uunndd
PPaappiieerr • BBahnhofstraße 44
• 335274 KKirchhain •• TTele-
fon: 00 664 222 - 113 885 ••
Kleinheins-KKirchhain@t-oonli-
ne.de •• kkirchhain-bbuch.de
Öffnungszeiten: MMo-FFr 99-119 UUhr, SSa 99-114 UUhr

www.grundblick.de
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Halsdorf: 12.00, Kartoffelfest
Trachtengruppe Halsdorf, Treff-
punkt Halsdorf

Wohra: 19.30, Weinfest, TSV

Wohratal, Vereinsheim TSV
Wohratal

Halsdorf: 18.00, Oktoberfest
Halsdorf, Oktoberfestgemein-
schaft Halsdorf, Zelt neben
Treffpunkt Halsdorf

Langendorf: Kelterfest an der
Dorfscheune in Langendorf,
Förderverein Kinder und Ju-
gend e.V., Dorfscheune Lan-
gendorf

Hertingshausen: 14.30 -
16.45, Senioren-Treffpunkt, Ge-
meinde Wohratal / VHS, Feuer-
wehrgerätehaus Hertingshau-
sen

Marburg: “Das Wechselbalg”
Theaterstück von Willi
Schmidt, Waggonhalle, Rudolf-
Bultmannstr. 2a, 20 Uhr, Kar-
ten: 06421/62554, 
waggonhalle.de

Hertingshausen: Beobach-
tungswochenende, Astrono-
mie-Gruppe Lahn/Eder e.V.,
Grillhütte Hertingshausen

Veranstaltungs kalender

24.-26.10.

So 5.10.

21.-23.10.

Mi 22.10.

Sa 11.10.

Fr 10.10.

Kirchengemeinde Halsdorf im 
Oktober

Samstag, 4. Oktober, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr: Evangelisches
Gemeindehaus in Neustadt, Hochstraße 1: Bibelentdeckertag für
den ganzen Kirchenkreis Kirchhain für alle Kinder von 6 bis 12
Jahren mit dem Thema "Eine kleine Zeitreise".
Sonntag, 5. Oktober, 11.15 Uhr: Gottesdienst zum Erntedank-
fest mit der Kita "Sonnenblume", dem Männergesangverein und
dem Posaunenchor mit anschließendem Kartoffelfest am Treff-
punkt.
Sonntag, 12. Oktober, 10.00 Uhr: Gottesdienst.
Sonntag, 12. Oktober, 10.00 Uhr: Vorkonfirmandentreffen in
Burgholz.
Sonntag, 19. Oktober, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Lektor Walter
Schaub.
Sonntag, 26. Oktober, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Lektor Walter
Schaub.
Sonntag, 2. November, 19.30 Uhr: Kirchspiel-Abendgottes-
dienst mit anschließendem Umtrunk in Burgholz.

Weihnachten im Schuhkarton

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder an dieser Aktion teilneh-
men.
Ein Duft von Tannennadeln hängt in der Luft, es erklingt "Stille

Nacht" und am Weihnachts-
baum brennen die Kerzen. Und
noch heller leuchten die Augen
der Kinder, die sehnsüchtig auf
die Bescherung warten. Ist das
nicht schön? 
Damit am Weihnachtsabend
nicht nur die Augen unserer Kin-
der leuchten, gibt es "Weih-
nachten im Schuhkarton", eine
Aktion der Stiftung "Samaritan's
Purse". Die Idee ist, dass wir
einen Schuhkarton mit Ge-
schenken für einen Jungen
oder ein Mädchen einer be-
stimmten Altersgruppe packen
und zusätzlich 6 € für den
Transport zahlen. Jedes Jahr

werden dann von "Samaritan's Purse" Empfängerländer ausge-
wählt, in denen es sehr viele Kinder gibt, die in größter Armut
leben. Kirchengemeinden vor Ort übernehmen dann die Vertei-
lung an Waisenhäuser oder sehr arme Familien, so dass auch
dort eine kleine Weihnachtsfreude einkehrt. Es heißt ja: Die Freu-
de, die wir geben, kehrt ins eigene Herz zurück. Das wünschen
wir natürlich allen Päckchen-Packern. Wer nur ein Päckchen
packen möchte, aber nicht zusätzlich 6 € bezahlen will, kann sich
auch mit jemandem zusammentun, dem es umgekehrt ergeht.
Die Päckchen müssen bis zum 14. November im Pfarramt ab-
gegeben werden!

Informationsmaterial für diese Aktion erhalten Sie ab Ende
September in den Gottesdiensten am Erntedankfest, im Pfar-
ramt oder in der ev. Kindertagesstätte "Sonnenblume".

Grundblick VVerlag 
Neue BBücher: 
Literatur uund 
Regionales 

Lesetipp: IIn ddie
neue WWelt - hhi-

storischer
Roman aaus

Oberhessen   
Tel. 006424/929240

wwwwww..ggrruunnddbblliicckk..ddee

Veranstaltung des Senioren-
Treffpunktes Wohratal

Das Team des Senioren-Treffpunktes Wohratal, die vhs und die
Gemeinde Wohratal laden alle Seniorinnen, Senioren und interes-
sierte Bürger zur nächsten Veranstaltung am 

Mittwoch, dem 22. Oktober 2014 ,
von 14:30 Uhr bis 16:45 Uhr

in das "Feuerwehrgerätehaus" in Hertingshausen  ein. 

1. Vorstellung des neuen Gesundheits- und Pflegestützpunktes
Ost des Landkreises Marburg-Biedenkopf  durch Frau Andrea
Gockel
Der Pflegestützpunkt hilft bei Fragen rund um die Themen Pflege,
Gesundheit und Prävention durch Information, Beratung, Unter-
stützung, Vermittlung und Koordination.
2. Notfallvorsorge, Vorsorgevollmacht, Patientenverfügung
Auch das Ungewöhnliche ist normal. Ja, es passiert jeden Tag und
überall, dass Menschen plötzlich verunglücken. Doch dieses
Thema wird oft und gern verdrängt, mithin tabuisiert.
Sascha Schneider referiert. 

Anmeldungen bitte bei:
Ortsteil Wohra: Herrn Gerhard Knöpfel, Tel. 01520 1535 078
Ortsteil Halsdorf: Frau Gabi Scheufler, Tel. 06425 - 2620
Ortsteil Langendorf: Frau Marita Straube-Schneider, 

Tel. 06453 - 7543
Ortsteil Hertingshausen: Frau Inge Schildwächter, 

Tel. 06453 - 7524

Abfahrt an den Bushaltestellen:
14:00 Uhr Ortsteil Halsdorf
14:03 Uhr Ortsteil Wohra "alle Haltestellen"
14:10 Uhr Ortsteil Langendorf

Wohratal, 15. September 2014
Peter Hartmann
Bürgermeister

MMAARRKKTTPPLLAATTZZ 
EEiinnttrraagg??

Ab 12,50 Euro für mindestens
6 Einträge in der 
WirImWohratal! 

Tel. 06424 / 928960
oder 06424 / 964020

info@jb-grafik.de



Sirenen- und FAE-
Funktionskontrolle

Die nächste Sirenenfunktions-
kontrolle findet am Freitag, 31.
Oktober 2014, 18.00 Uhr, statt.

Abholung wieder
verwendbarer
Güter in Wohratal

Praxis GmbH
Die nächste Abholung von wie-
der verwendbaren Gütern wie:
Möbel, Elektrogeräte, Hausrat
und Spielzeug, finden am Mitt-
woch, 01.10., Mittwoch 15.10.
und Dienstag, 28.10.2014 statt.
Unter der Servicenummer
06421 87333-0 sollten die Ab-
holungen möglichst frühzeitig,
ca. zwei Wochen vor dem ge-
nannten Termin, angemeldet
werden.
Unter dieser Servicenummer
können auch nähere Einzelhei-
ten, insbesondere darüber, wel-
che Güter abgeholt werden
können, erfragt werden. Die Ab-
holungen wieder verwendbarer
Güter erfolgen kostenlos.

„Das Wechselbalg“ 

Theaterstück aus der
dörflichen Welt der 20er
Jahre, von Willi Schmidt
Di. 21., Mi. 22., Do. 23.
Oktober, jeweils 20 Uhr,
Waggonhalle Marburg

Aufgrund der großen Nachfrage
ist das neue Theaterstück von
Willi Schmidt im Oktober
nochmal in der Waggonhalle zu
sehen.
Das Stück erzählt die Ge-
schichte einer Magd, die aus
ihrer vom dichten Wald und
Armut geprägten Heimat in ein
Dorf im Marburger Land kommt,

wo sie als Magd Anstellung auf
einem großen Hof findet. 
Die Welt des Dorfes in der Re-
gion Mittelhessen in der Zeit
der 1920er Jahre war nicht nur
eine geschlossene Gesellschaft
mit klaren sozialen Strukturen,
sondern auch geprägt durch
jahrhundertealte, religiöse
Überlieferungen. Diese Misch-
form von christlicher Tradition
und heidnischer Bräuche und
Mythen bis hin zu Formen des
Aberglaubens kennzeichneten
die soziale Hierarchie und die
Rolle der Frau. 
Die Mythen haben sich verän-
dert, der religiös bedingte
Schuldkomplex jedoch steckt
tief in unseren Köpfen. Und
dient bis heute der Verfestigung
von Machtstrukturen.
Im Kopf der Magd sind die
Furcht einflößenden Überliefe-
rungen ihrer Kindheit, vom dun-
klen Wald, wo jenseits der
Hütte des Köhlers finstere
Mächte lauern. Ob sie selbst

ein Wechselbalg
ist, vom Teufel ver-
tauscht, bevor sie
getauft wurde, weil
sich ihre Mutter
nicht streng an die
Ordnung hielt? Ist
sie deshalb eigen-
sinnig und ver-
träumt? Ist manch-
mal aufsässig und
gibt Widerworte?
Dabei ist sie doch
für den Bauern
sein Eigentum, wie
alles auf seinem
Hof, über das er
nach Belieben verfügen kann.
Und das bekommt sie auf bru-
tale Weise zu spüren. 
Aber da ist auch der Knecht
Hermann, ein Sonderling, bei

dem sie seltsam neue Gedan-
ken und echte Zuneigung fin-
det. Und in dieser Welt der Ge-
danken ist Freiheit, da ist alles
möglich ...
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Gemeindeticker Ihr Platz für
Kurzmeldungen

Evangelische Kirchengemeinden Wohratal-Wohra, Langen-
dorf und Hertingshausen

Foto: Gerd Sycha
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